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Nachklänge der Hamburger Maifeier.
Während der evangeliſch-ſoziale Kongreß in Jena tagt

und ſich über wichtige Probleme von den Herren Theoretikern
Vorträge halten läßt, iſt man in Hamburg dazu überge-
gangen, nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen
praktiſche Sozialpolitik zu treiben. Die Direktion der
Hamburg-Amerika- Linie hat bekanntlich 142
Schauerleute für einen kleinen Teil des Schadens verant
wortlich gemacht, der ihr aus dem Kontraktbruch vom
1. Mai erwachſen war. Sie beanſpruchte 12 000 Mk., d. h.
vom einzelnen Arbeiter etwa 84 Mk., obwohl der effektive
Schaden, den die Geſellſchaft erlitten hatte, natürlich weit
größer war. Der Vorſitzende des Gerichtshofes hat eine
Einigung auf der Grundlage angeſtrebt, daß jeder der An
geklagten 10 Mk. als Schadenerſatz zahlen ſolle. Das Gericht
ſtellte den beiden Parteien hierzu eine Bedenkfriſt von drei
Wochen.

Für die mit 100 Millionen Mark Aktienkapital und
ganz bedeutenden Reſerven arbeitende Hamburger Geſell
ſchaft iſt es ſchließlich ziemlich belanglos, ob ſie ſtatt der be
antragten 12 000 Mk. nur 1420 Mk. erhält. Zweifellos
liegt der Klageerhebung die Abſicht zugrunde, den Geſetzes-
vorſchriften, die in frivoler Weiſe von den betörten Maſſen
mit Füßen getreten werden, wieder einigermaßen Reſpekt
zu verſchaffen und auch in Arbeiterkreiſen den verloren ge-
gangenen Sinn für Ordnung und Recht zu ſtärken. Ob der
Einigungsvorſchlag von 10 Mk. Schadenerſatz zu dem er-
wünſchten Ziele führen wird, muß billigerweiſe bezweifelt
werden, denn es erſcheint ſchon ſehr fraglich, ob die Schauer-
leute dieſen Betrag aus ihrer Taſche werden zahlen müſſen.
Möglichenfalls wird derſelbe aus der Kriegskaſſe (Streik-
fonds) der Gewerkſchaften vergütet werden; für dieſe aber
fällt es immerhin einigermaßen ins Gewicht, ob ſie 1420
oder 12 000 Mk. herausrücken muß. Es iſt aber auch nicht
ausgeſchloſſen, daß die vertragsbrüchigen Schauerleute ſich
ruhig verurteilen laſſen und alsdann nicht zahlen in Be-
obachtung des Grundſatzes: „Wo nichts iſt, hat der Kläger
ſein Recht verloren!“ Alsdann würde es ſich fragen, ob
die Hamburg-Amerika-Linie ſich durch wöchentliche Lohn-
abzüge, die vertragsmäßig vereinbart werden müßten, ſchad-
los halten wird, oder ob die Schauerleute endgültig zu ent-
laſſen ſeien.

Alle dieſe Fragen harren noch der Entſcheidung, und
man muß dem Wunſche Ausdruck geben, daß ſie in einer
allerſeits befriedigenden Weiſe herbeigeführt wird. Es iſt
ganz ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche gewaltige, dem inter-
nationalen Verkehr dienende Geſellſchaft wie die Hamburg-
Amerika-Linie ſich nicht Störungen gefallen laſſen darf, die
lediglich auf Macht- und Herrſchaftsgelüſte der Umſturzpartei
zurückzuführen ſind. Man muß es der Direktion hoch an
rechnen, daß ſie ſo energiſch ihr Recht zu wahren ſucht und
damit der moraliſchen Verwilderung in Arbeiterkreiſen ein
Paroli bietet. Dieſem Zwecke diente auch die zehn-
tägige Ausſperrung der Arbeiter nach dem 1. Mai,
die der Geſellſchaft ſicherlich große Opfer auferlegt hat, in-
dem ſie auf ungeübte Hilfskräfte von außerhalb an-
gewieſen war.

Große Befriedigung gewährt die Betätigung des
Solidaritätsbewußtſeins in Hamburger
Arbeitgeberkreiſen. Jn dieſer Hochburg der Sozia-
demokratie, die noch kürzlich revolutionäre Tumulte über ſich
ergehen laſſen mußte, haben ſich die Arbeitgeber zu feſten
Verbänden zuſammengeſchloſſen und gehen gemeinſam gegen
die Mächte des Umſturzes vor. Früher wurden von dem
Verbande, dem ſich nahezu alle bedeutenderen Unter-
nehmungen angeſchloſſen haben, die Maifeier- Streikenden
nur drei Tage lang ausgeſperrt, da ſich nur wenige Arbeiter
an der ungeſetzlichen Demonſtration zu beteiligen pflegten.
Jetzt hat man ſich entſchließen müſſen, die Ausſperrung auf
zehn Tage zu erſtrecken, da die willkürliche Unterbrechung
der Arbeit gewaltige Dimenſionen annahm und außerordent-
lichen Schaden verurſachte. Alſo vernahm man in der ge-
nannten Gerichtsverhandlung.

Für jedermann iſt hieraus zu erſehen, daß der Ham-
burger Arbeitgeberverband ſich zu ſeinem Vorgehen nur
unter dem Druck der Not entſchloſſen hatte. Die Unter-
nehmer hatten es auch nicht unterlaſſen, im voraus auf
die Folgen des Kontraktbruches hinzuweiſen. Trotzdem
wagte man es, den Mahnungen Hohn zu ſprechen, und unſere
ſozialdemokratiſche Preſſe entblödet ſich nicht, den General-
direktor der Hamburg-Amerika-Linie mit Sklavenhalter und
Ausbeuter anzuſprechen, den Vertragsbruch als geſetzliches
Recht der Arbeiter zu ſtigmatiſieren und auch ſonſt die Unter
nehmer, welche nicht gewillt ſind, ſich unter das Joch der
ſozialdemokratiſchen Parteidiktatur zu beugen, in unflätiger
Weiſe anzupöbeln. Ob damit der Arbeiterſchaft ein guter
Dienſt erwieſen wird, iſt recht zweifelhaft. Man muß doch
ſchließlich auch damit rechnen, daß den Arbeitgebern einmal
die Geduld ausgeht, und daß ſie alsdann und zwar auf
geſetzlichem Wege! gegenüber den fortgeſetzten Beläſti-
gungen und Störungen in ihren Betrieben ſich zu Mitteln

entſchließen, die dauern d den Arbeiter die ſchwerſten Nach-
teile bereiten. Möge eine gute Einſicht unſere Arbeiterſchaft
davor bewahren!

Unterwerfung oſtafrikaniſcher Häuptlinge. Mehr
und mehr geben die aufſtändiſchen Rebellen in Deutſch-Oſt-
afrika den weiteren Widerſtand gegen unſere Truppen auf.
Einer nach dem andern ihrer Anführer zieht die freiwillige
Unterwerfung der nutz- und ausſichtsloſen Kriegführung
vor und erleichtert ſo in erfreulicher Weiſe die baldige
Pazifizierung des Schutzgebietes. Dem Berliner „L.-A.“
geht aus Dar-es-Salaam, 9. Juni, folgender Be
richt gut

Nach Meldung der Militärſtation Mahenge haben ſich der
Sultan Kingame aus Kiberge und der Jumbe Schindano von
Ruipa, beides Rebellenführer, der Station freiwillig geſtellt. Die
noch fehlenden Jumben aus der Ulanga-Ebene ſollen ſich gleich
falls auf dem Wege nach Mahenge befinden, um ihre Unterwerfung
anzuzeigen. Die Poſt von Mahenge wird von jetzt ab über Jfakarra
Kiſſakt nach DaresSalaam geleitet. Das Bezirksamt Lindi meldet,
daß Wangoni Rebellen unter Maſeſe in der Nähe von Rudjenda
im portugieſiſchen Gebiet ſitzen ſollen, nachdem ſie den Rovuma
offenbar direkt vom Shongea Gebiet überſchritten haben.

Se. Maj. der Kaiſer hat Sonnabend früh auf dem
Truppenübungsplatze in Döberitz die Beſichtigung über die
erſten und dritten Garde-Ulanen abgehalten. Jm Anſchluß
daran fand eine Gefechtsübung ſtatt, zu der Artillerje und
Maſchinengewehre zugezogen wurden. Der Kaiſer kehrte
um 10 Uhr nach Potsdam zurück. Abends nahm der Monarch
an einem Eſſen in der Speiſeanſtalt der erſten Garde-
Ulanen teil.

Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms in Oeſterreich. Wie
nach der „Poſ verlautet, hat Kaiſer Wilhelm auf der Rück
fahrt nach Berlin von einer Grenzſtation an Kaiſer Fran z
Joſefeine Depeſche gerichtet, in welcher er demſelben
in überaus herzlichen Worten für alle Aufmerkſamkeiten
dankte und neuerlich verſicherte, daß ihm der Beſuch in Wien
in angenehmſter Erinnerung bleiben werde. Wie von diplo
matiſcher Seite ferner verſichert wird, habe Kaiſer Wilhelm
dem Kaiſer Franz Joſef gegenüber geäußert, daß er es nie-
mals vergeſſen werde, daß ſich die Bundesgenoſſenſchaft
OeſterreichUngarns auf der Konferenz in Algeciras in ſo
aufrichtiger Weiſe bewährt habe. Die gleiche Bemerkung
hätte der deutſche Kaiſer dem Grafen Goluchowski gegenüber
gemacht und hinzugefügt, er hoffe, daß jetzt für längere
Zeit keine ernſten politiſchen Konflikts-
fragen auftauchen würden.

Der General der Jnfanterie Wilhelm Fürſt zu Wied
kann am heutigen 10. Juni den 40 jährigen Gedenktag ſeines
Eintritts in den preußiſchen Militärdienſt begehen.

Er wurde am 10. Juni 1866 als Leutnant bei den Offizieren
à la suite der Armee angeſtellt, machte den Feldzug gegen
Oeſterreich im Oberkommando der 2. Armee mit und kam am
11. Oktober 1866 zum 4. Garde Grenadier Regiment. Am
27. Juli 1870 wurde der Fürſt für die Dauer des mobilen Ver
hältniſſes dem Generalkommando des 11. Armeekorps zugeteilt und war
vom 7. Auguſt 1870 bis 9. März 1871 ſtellvertretender 3. Generalſtabs
Offizier. Am 22. März 1876 erhielt er den Charakter als Oberſt,
wurde im September 1877 zum Chef des Landwehr Regiments Nr. 29
ernannt und à la zuite des Garde-Grenadier- Regiments Nr. 4 geſtellt.
1883 erhielt er den Charakter als Generalmajor, 1887 den als General
leutnant, wurde 1888 à la suite des 4. Garde-Grenadier Regiments
geſtellt und erhielt am 27. Januar 1893 den Charakter als General
der Jnfanterie. Der Fürſt erhielt 1870/71 das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe,
iſt Rechtsritter des Johanniter-Ordens und Ritter des Schwarzen
AdlerOrdens. Auch iſt er erbliches Mitglied des preußiſchen Herren
hauſes, deſſen Präſidium er ehemals führte.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer von Oeſterreich empfing Sonn
abend mittag den Prinzen Heinrich von Preußen in be
ſonderer Audienz Die Kaiſerin Alexandra von Rußland empfing
die Gemahlin des deutſchen Botſchafters v. Schön in Audienz.
Zu Ehren der Offiziere des in Port Louis (Mauritius) vor Anker
liegenden deutſchen Vermeſſungsſchiffes „Planet“ veranſtalteten die
ſtädtiſchen Behörden eine Feſtlichkeit.

Sozialdemokratiſche Gemeinheiten gegen Wilhelm I.
Mit welchem fanatiſchen, wilden Haſſe die Sozialdemokratie
die Träger unſerer monarchiſchen Staatsordnung verfolgt,
zeigt ein Von falſchen Päſſen“ überſchriebener Auf-
ſatz der in Forſt (Lauſitz) erſcheinenden „Märkiſchen
Volksſtimme“, in der folgende Stelle vorkommt:
„Zwei Jahre vor jenem Ereignis hatte ein Herr, der den
ſchlichten bürgerlichen Namen Lehmann zu führen vorgab, mit
veränderter Haar und Barttracht und in ungewohnt unauffälliger
Kleidung Deutſchland in großer Eile verlaſſen, um ſich nach England
zu begeben. Dieſer Herr Lehmann hatte zuvor Wilhelm,
Prinz von Preußen, geheißen, und hatte ſich durch ſeine
Brutalität und ſeine öföffentlich verübten
Rüpeleien beim Volke ſo verhaßt gemacht, daß er ſich der
drohenden Lynchjuſtiz durch eilige Flucht unter falſchem
Namen entziehen mußte. Und das iſt hinwiederum keine ſehr
ehrenvolle und keine ſehr ruhmreiche Geſchichte, dieſe Geſchichte vom
falſchen Paß Wilhelms I., den man ſpäter den Helden
tet nannte, weil ſich ſehr viele für ihn hätten
totſchießen laſſen.“

Das Andenken an die ehrwürdige Perſon des alten
Kaiſers ſteht bei jedem anſtändigen und ehrliebenden
Menſchen zu hoch, als daß es durch einen ſozialdemokratiſchen
Schmutzfinken beſudelt werden könnte. Trotzdem iſt es für

uns eine traurige Pflicht, von derartigen Schamloſigkeiten
Notiz zu nehmen, weil ſie zeigen, welchen Grad von ſittlicher
Verkommenheit die Preſſe der „Arbeiterpartei“ erreicht hat!

Was ſagt übrigens der Staatsanwalt zu ſolchen hunds-
föttiſchen Anwürfen?

Streichung alter Panzerſchiffe aus den Schiffsliſten. Die
vier alten Panzerſchiffe „Friedrich der Große“ „Preußen“ (zubetzt
„Saturn“), „Deutſchland“ (zuletzt „Jupiter“) und „Kaiſer“
(zuletzt „Uranus“) ſind aus der Liſte der Hafenſchiffe geſtrichen
worden, nachdem ſie ſchon ſeit langen Jahren überhaupt nicht mehr
für den Frontdienſt in Betracht kommen konnten. Die Schiffe
wurden ſämtlich in der erſten Hälfte der ſiebziger Jahre gebaut
(die beiden erſtgenannten als erſte Pangerſchiffe auf deutſchen
Werften: Kaiſerliche Werft, Kiel und Stettiner Vulkan), wurden
mehrfach moderniſiert und fanden in den letzten Jahren als Hafen-
ſchiffe auf der Oſtſeeſtation Verwendung. „Deutſchland“ und
„Kaiſer“ waren zuletzt auf der oſtaſiatiſchen Station im Dienſt;
auf der „Deutſchland“ hat Prinz Heinrich als Geſchwaderchef im
fernen Oſten ſeine Flagge geſetzt.

Reviſion des örtlichen Betriebs-Dienſtes. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat die Vorſtände der Eiſenbahn-Betriebs-
Jnſpektionen ermächtigt, in dem von den Eiſenbahn-Direktionen
feſtzuſetzenden Umfange zu ihrer Unterſtützung bei den Reviſionen
der äußeren Dienſtſtellen Beamte des Jnſpektions-Bureaus heran
zuziehen, die im Betriebsdienſte mit gutem Erfolge beſchäftigt
geweſen ſind und die Einzelheiten des Dienſtes genau kennen.
Während der Vorſtand die Hauptzweige und den Geſamtdienſt
ſelbſt revidiert, ſoll der zur Hilfeleiſtung herangezogene Beamte die
verſchiedenen Einzelzweige (Zugmeldebücher, Verlegung von Zug-
kreuzungen, Betriebstelegramme, Fahrplanmaterial, Liſtenführung
uſw.) genau nachprüfen.

Der Verband ſchleſiſcher Metallinduſtrieller beſchloß in einer
Sonnabend mittag abgehaltenen Verſammlung, die Ausſperrung
der organiſierten Arbeiter aufzuheben, ſodaß Montag in allen
Betrieben die Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen wird.
Den Arbeitern wurde die Zuſage gemacht, daß die niedrigen Löhne in
dem Betriebe, in dem die Regelung noch nicht erfolgt iſt, um durch
ſchnittlich 1 bis 2 Pfennige für die Stunde je nach der Kategorie und
Leiſtungsfähigkeit aufgebeſſert werden ſollen.

Der Redakteur des anarchiſtiſchen Blattes „Der Revolutionär“
Hutmacher Friedrich Müller, wurde von der zweiten Strafkammer
des Landgerichtes Berlin I wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte nur
zwei Monate beantragt.

Ausland.
Zu dem Attentat in Madrid.

Auf die Anſprache des Kammerpräſi-
denten bei dem Empfange am Freitag erwiderte der
König, es ſei beklagenswert, daß die Bemühungen, das
Los der Bedürftigen zu beſſern, mit unverſtändlichen ſtraf-
baren Handlungen zuſammenfielen. Jn dieſen Bemühungen
werde man ſich aber nicht aufhalten laſſen durch die Ver-
irrungen gewiſſer Verbrecher. Die Weisheit des Parla-
mentes werde ohne Zweifel eine Löſung finden, welche den
Spaniern volle Gewalt und Sicherheit biete, ihre Exiſtenz
vor den Jrrungen einiger geſtörter Geiſter zu ſchützen.
Hierzu ſei das Zuſammenwirken mit den
öffentlichen Gewalten der anderen Völker
erforderlich.

Dem Pariſer „Matin“ wird aus Sidi bel Abbès in Algier be-
richtet, daß Mateo Morral im Sommer vorigen Jahres kurz nach dem
Bombenanſchlage in der Rue Royale in Paris unter dem Namen
Gimeno ſich für die Fremdenlegion anwerben ließ gegen Ende des
vorigen Jahres ſei er jedoch wieder deſertiert.

OeſterreichUngarn.

Die Reichsratsdelegation
iſt am Sonnabend in Wien zuſammengetreten. Zum Präſidenten
wurde Prinz Ferdinand Lobkowitz, zum Vizepräſidenten Dr. Sylveſter
gewählt. Der Miniſter des Aeußern unterbreitete das gemeinſame
Budget, das der Budgetkommiſſion überwieſen wurde. Der feierliche
Empfang der Delegation durch den Kaiſer findet Sonntag mittag ſtatt.

Jm Einlaufe befindet ſich eine Jnterpellation Dobernig, welche an
den Miniſter des Aeußern die Frage richtet, wie er die Einbringung
des autonomen ungariſchen Zolltarifs, durch den die Gemeinſamkeit der
Monarchie erſchüttert und die Jntereſſen Oeſterreichs beeinträchtigt
werden, ohne Befragung der öffentlichen Regierung und des öſter
reichiſchen Parlamentes zugeben konnte.

Der v h der öſterreichiſchen Delegation wählte den
Abgeordneten Bobrzynski zum Obmann.

Der den Delegationen unterbreitete gemeinſame
Voranſchlag

weiſt ein geſamtes Netto-Erfordernis von 346 720 362 Kronen auf,
das iſt ein Plus von 4651 471 Kronen gegenüber der Bewilligung
von 1905.

Frankreich.

Neuer Militärgouverneur von Paris.
Der Kommandant des XVI. Korps General Dalſtein iſt anſtelle

des verſtorbenen Generals Deſſirier zum Militärgouverneur von Paris
ernannt worden.

Die Urſulinerinnen.
Jn Flavigny, Dep. Cöte d'Or, wurden im Auftrage des gericht

lichen Liquidators die Urſulinerinnen aus ihrem Kloſter durch Gendarmen
gewaltſam weggeführt. Die Oberin erhob lebhaften Einſpruch gegen
die Ausweiſung und der anweſende Delegat des Biſchofs von Dijos
ſprach über die Urheber und die Vollſtrecker des Kongregationsgeſetzen
die höhere Exkommunikation aus.

Rußland.
Reichsduma.

Vizepräſident Fürſt Dolgoruki eröffnete die Sitzung am Sonnabend
um Uhr. Das Haus begann ſogleich unter Aenderung der

n



Tagesordnung mit der Debatte über die Agrarfrage,
noch 129 Redner gemeldet.

Großbritannien.

Die engliſchen Flottenmanöver.
Am Sonnabend begannen die größten und wichtigſten Flotten

manöver, die die engliſche Marine je gehalten hat. Die ganze acht
Englands mits25Kriegsſchiffen, die einen Geſamtgehalt von 1034 050 Tonnen

haben, nimmt daran teil. Die Flotte führt 780 ſchwere Geſchütze, die
zuſammen 180 500 Pfd. Metall in der Minute verſenden können, und iſt mit
7014 Offizieren und 56 000 Mann beſetzt. 30 Dampfer wurden gechartert,
um die Kriegsſchiffe auf See zu bekohlen. Die Manöver koſten gegen
130 000 Pfund Sterling, mehr als doppelt ſo viel wie je vorher für
Manöver ausgegeben wurde. Für die Kohlenverſorgung der Schiffe
kaufte die Admiralität extra 100 000 Tonnen Kohlen.

Kuba.
Der Handelsvertrag mit England.

Die Senatoren, welche die Regierung unterſtützen, haben den
Verſuch aufgegeben, den engliſch-kubaniſchen Handelsvertrag durch Ein
fügung von Amendements in den vorliegenden Vertragsentwurf für
England annehmbarer zu geſtalten. Es wird nunmehr ein neuer
Vertrag mit England vorgeſchlagen, der die Meiſtbegünſtigungsklauſel
nicht enthalten ſoll.

Vermiſchtes.
König Alfons über das Attentat. Der Korreſpondent des

„Daily Telegraph“ in Madrid iſt durch einen Hofbeamten darüber
informiert worden, wie der König ſelbſt das Attentat
ſchildert. Die Königin verdankt nach dieſer Schilderung
ihr Leben, oder doch ihre geſunden Gliedmaßen, dem Umſtande, daß
ſte ſich von ihrer Seite in dem Augenblick der Exploſion nach links
gebeugt hatte, um die Regierungsgebäude zu ſehen, auf die ſie der
König aufmerkſam machte. Hätte ſie dieſe Bewegung nicht gemacht,
ſo würde ſie wahrſcheinlich ihre rechte Hand eingebüßt haben, da
die rechte Wagenſeite ſtark beſchädigt wurde. Die Schilderung des
Hofbeamten, d. h. die Wiedergabe der Schilderung des Königs
lautet wie folgt: „Der Wagen bewegte ſich ſehr langſam und der
König begann ihrer Majeſtät die Geſchichte der Kirche der Santa
Maria zu erzählen, als er ganz zum Stehen kam. Königin Viktoria
fragte, was die Urſache ſei und der König antwortete, der Zug habe
zweifellos den Palaſt erreicht und mache Halt, weil die Leute in
den vorderſten Wagen ausſtiegen. Der königliche Wagen befand
ſich unmittelbar vor der großen Tribüne vor der Kirche und von
dort wurde dem Herrſcherpaar eine gewaltige Demonſtration dar-
gebracht. Dies veranlaßte Königin Viktoria, noch weiter nach links
u rücken und König Alfons ſteckte den Kopf aus dem linken

Fenſter und winkte, ſich weit vorlehnend, den Damen auf der
Tribüne zu. Der Wagen rückte um einen Schritt vor, als man dicht
vor dem rechten Vorrade ein Geräuſch hörte, das mit dem Schlage
eines Schmiedehammers auf das Pflaſter verglichen werden kann.
Dann kam eine furchtbare Detonation, laut und ſcharf, wie der
Knall eines großen Geſchützes. Der Wagen ſchwankte wie ein
Schiff in den Wellen. Ein ſcharfer, ſtarker Geruch machte ſich be
merkbar und man ſah einen hellen, weißen Lichtſtrahl, wie einen
Blitz. Unter dem Wagen hörten die Jnſaſſen ein Geräuſch, wie
das Kratzen von Hunderten von Feilen, und der Wagen war ſo in
Rauch eingehüllt, daß der König nicht die Straße ſehen und die
Königin kaum unterſcheiden konnte. Der König, der an ſich ſelbſt
nicht das geringſte Gefühl von Schmerz oder erhaltener Verletzung
ſpürte, war tief erſchüttert durch den Gedanken, was der Königin
zugeſtoßen ſein könnte. Er nahm ihren Kopf zwiſchen ſeine Hände,
küßte ſie und fragte ängſtlich: „Biſt Du verwundet?“ Die Königin
ſah ihm feſt ins Auge und ſagte: „Nein, nein, ich bin nicht verletzt.
Jch ſchwöre es!“ „Es iſt eine Bombe geworfen worden,“ fuhr
der König fort, und Königin Viktoria antwortete, indem ſie den
Rauch mit der Hand wegwehte: „Jch dachte ſo; aber es tut nichts.
Jch will Dir zeigen, daß ich mich als Königin zu verhalten weiß.“
Als ſich der Rauch verzog, wurde der Wagen durch die aufbäumen-
den Pferde mit einem Ruck um 5 oder 6 Meter vorgeriſſen und
ſtand dann wieder ſtill. König Alfons ſah aus dem Fenſter und be
merkte, daß Soldaten bemüht waren, die aufgeregten Pferde zu
halten, während die Menſchen nach alken Seiten flohen und die
Damen auf der Galerie ſich ängſtlich zuſammengedrängt hatten.
Der König, der den Erfolg der Bombe für leicht hielt, ſagte:
„Sennores, das iſt nichts. Wir wollen weiterfahren.“ Es wurde
ihm darauf mitgeteilt, daß der Wagen nicht weiterkönne, da ein
Pferd getötet ſei und mehrere der anderen Pferde ſchwer verletzt
wären. „Offnen Sie die Türe, beordern Sie einen anderen Wagen
und teilen Sie der Königin und der Prinzeſſin Heinrich mit, daß wir
unverletzt ſind,“ antwortete König Alfons. Die Königin befleckte
beim Ausſteigen ihre Schleppe und ihre Schuhe mit dem Blut des
getöteten Pferdes. Mit einem ſchnellen Blick auf die Opfer der
Bombe hatte der König die Bedeutung des Ereigniſſes erkannt:
„Wie furchtbarl Wie infam! Welche Schlechtigkeit gehört dazu,
ſoviel unſchuldiges Blut zu vergießen!“ waren ſeine Worte. Der
König bot darauf der Königin den Arm und drehte ſich ſo, daß ihr
der Anblick der verſtümmelten Leichen erſpart bliebe. Dies war
freilich unmöglich, denn die Toten und Verwundeten lagen überall.
Die Fahrt wurde in dem herbeigeholten Wagen langſam fortgeſetzt,
da der König immer noch glaubte, die Königin ſei verwundet und
wolle dies nicht erkennen laſſen. „Jch bin nicht verwundet“, wieder
holte die Königin auf nochmaliges Befragen, ich dachte nur an Dich.

Während der Nordlandfahrt des Kaiſers, die bekanntlich An
fang Juli ſtattfindet, werden ſich an Bord der vom Reichsmarine-
amt vorläufig bis zum 1. Oktober gecharterten „Hamburg“ circa
450 Perſonen befinden. Außer dem etwa 90 Köpfe ſtarken Ge
folge und den Gäſten des Kaiſers 10 Offiziere e Jn
genieur, Arzt und Zahlmeiſter), 22 Deckoffiziere und 304 Mann
ſchaften von der „Hohenzollern“, ſowie 23 Mann Perſonal, das die
HamburgAmerikaLinie ſtellt. Die geſamte Verpflegung wird von
der HamburgAmerikaLinie beſorgt und ruht in den Händen eines
ihrer an Bord der „Hamburg“ kommandierten Jnter
eſſant iſt die Tatſache, daß zur Beſatzung eine nzahl Chine en

ehört, denen die Sorge für die Wäſche obliegt, in deren Behandlung
n Söhnen des himmliſchen Reiches eine beſondere Gewandtheit

nachgerühmt wird.
Recht traurige Erinnerungen beſchwört der 10. Juni herauf.

Heute vor 20 Jahren war es, als in Bayern die Tragödie des
kunſtſinnigen Königs Ludwig II. (geboren 25. Auguſt 1845)
ihren Anfang nahm. Schon am 7. Juni gaben vier berühmte Jrren
ärzte das Gutachten ab, daß der König an Gehirnerweichung leide
und zwar ſchon ſeit vielen Jahren; ſeine freie Willensbeſtimmung
ſei dadurch ausgeſchloſſen und er dauernd an der r
Regierung verhindert. Am 10. Juni übernahm Prinz Luitpold die
Regentſchaft, und eine Staatskommiſſion begab ſich nach Schwan
ſtein bei Hohenſchwangau, um dem König ſeine Abſetzung anzu
kündigen und ihn der e der Jrrenärzte zu übergeben. Der
König ließ der Kommiſſion den Eintritt verweigern und die Ab-
geſandten verhaften, ſie wurden aber auf Befehl der neuen Re
gierung bald wieder befreit. Der kranke König ſollte in Schloß
Berg am Starnbergerſee unter Aufſicht des Obermedizinalrats von
Gudden interniert werden. Die Abreiſe erfolgte am 12. Juni, und
ſ am 18. Juni (dem Pfingſtſonntag) ſuchte der unglückliche

narch den Tod in den Wellen, in die er ſeinen Arzt, der ihn
verhindern wollte, mit hinabriß.

Ein wichtiger Gedenktag für Muſiker iſt der 10. Juni. An
dieſem Tage ſind 350 Jahre ſeit dem Tode Martin Agricolas ver

en, eines um 1486 zu Sorau geborenen Muſikers und Muſik
ellers der Reformationszeit, der ſeit 1610 in Magdeburg

Muſiklehrer lebte und von 1526 ab dort die Stelle eines
da und Muſikdirektors bekleidete. Agricola erwarb ſich nicht

r große Verdienſte durch ſeine muſikpädagogiſchen Schriften, er
rte auch den deutſchen Choral in Magdeburgs Kirchen ein und
chte die damals h Tabulatur gegen die jetzt übliche

Notenſchrift aus. Ob es richtig iſt, daß er überhaupt der erſte war,
t bleiben; daß er aber einer derSie et wen de Gehen

Es waren W. Der Ausſtand in St. Johann. Sonnabend mittag ſind
ſämtliche auf der Bu r Hütte noch tätigen Arbeiter mit Aus
nahme der an den Hochöfen und in den Werkſtätten Beſchäftigten
vorläufig entlaſſen worden.

Die NordoſtGrönland Expedition. Der König und der Kronprinz
von Dänemark, mehrere däniſche Miniſter ſowie andere hochſtehende
Perſönlichkeiten beſichtigten nach einer Meldung aus Kopenhagen
am 9. er. das Schiff, auf welchem Mylius Erxichſen die Expedition nach
NordoſtGrönland unternehmen wird. Der König hat das Protektorat
über die Expedition, welche am 24. d. Mts. abgeht, angenommen.

Reinecke in der Großſtadt. Bis in die Mauern von Paris
hatte während der Feiertage ein Fuchs ſeinen ren aus
gedehnt. Die von der Stadt der Freiheit ſtwahrſcheinlich er
wartete Freiheit des Jndividuums wurde ihm aber von ſeiten eines
Polizeibeamten nicht zuerkannt. Meiſter Reinecke, der es ſich auf
einem Stuhle der Terraſſe eines Cafes der Rue di Rivoli bequem
gemacht hatte und ganz friedlich ſich dem Studium des Pariſer
Verkehrslebens widmete, ſah dem ſich nähernden Mann der Ord-
u ſchon auf 20 Schritt an, daß er wohl kaum z keiner Sicher
Je eizutragen die Abſicht habe. Er ging deshalb der beabſichtigten

eſtſtellung des Näheren über ſeine Herkunft aus dem Wege und
flüchtete ſich in den Laden eines Geflügelhändlers auf dem
Seinekai. Hier wollte er ſich gerade zum Schrecken des ängſtlichen
Ladeninhabers über einen prächtigen Cochinchinahahn hermachen,
als der Poliziſt dazukam und den Miſſetäter niederſtach. Woher der
Fuchs ſtammt, iſt noch nicht aufgeklärt.

Jndianiſche Mädchen als Handelsware. Die kanadiſche Re
ieurng ſchenkt ſeit einiger Zeit dem Handel mit indianiſchen MädHen der in den unkultivierten Diſtrikten Britiſch-Kolumbiens in

Blüte ſteht, ernſte Aufmerkſamkeit, beſonders da die Provinzial
behörden unfähig zu ſein ſcheinen, dem Uebel abzuhelfen. Der
Handel wird beſonders von den KapMudgeJndianern an der
Nordküſte von BritiſchKolumbien betrieben, in neueſter Zeit haben
ſich aber auch die RockhBay Indianer dieſem ſchändlichen Gewerbe
zugewandt. Gewöhnlich werden die in ſehr jugendlichem Alter
ſtehenden Mädchen in die öſtlichen Provinzen, auch in die Vereinigten
Staaten geſchleppt und kommen dort dann elend um oder werden
dem Laſter in die Arme getrieben. Die Regierung will dieſem

Handel ſo ſchnell wie irgend möglich ein Ende machen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein literariſches Ereignis iſt es gewiß zu nennen, wenn ein

Schulbuch, das eine Verbreitung in 1 560 000 Exemplaren ge-
funden hat, die 250. Auflage erlebt. Jn einem ſtattlichen Gewande
mit der Zahl 250 von einem goldenen Lorbeerkranze umrahmt liegt
die 250. Auflage von H. A. Daniels Leitfaden der
Geographie vor uns. Nicht nur äußerlich finden wir „das
verbreitetſte geographiſche Lehrbuch, das es auf der Erde gibt“ nach
unſeren Zeitanſprüchen umgeſtaltet, ſondern auch inhaltlich ent
ſpricht der von Profeſſor Wolkenhauer Mitglied der vom
Deutſchen Geographentag eingeſetzten „ſtändigen Kommiſſion für
erdkundlichen Schuluntericht“) nach den neueſten geographiſchen
Forſchungen und nach den Ergebniſſen der Volkszählungen in den
verſchiedenen Staaten berichtigte und den neueren methodiſchen
Anforderungen mehr angepaßte Leitfaden allen berechtigten An-
forderungen. Auf den äußerſt mäßigen Preis des Leitfadens, der
für das ſchön und dauerhaft gebundene Buch im Umfange von
1716 Druckbogen nur 1,35 Mk. beträgt, ſed noch beſonders hinge
wieſen. Nach allem iſt zu hoffen, daß der „kleine Daniel“ trotz der
vielen Nachahmungen, den ehrenvollen Platz noch lange behaupten
wird, den er ſich als ein vorzügliches geographiſches Lehrbuch im
Laufe von beinahe ſechs Jahrzehnten errungen hat.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Glogau (Schleſ.).

Stadtbaurat. 6000 bis 7000 Mk. (Stadtverordnetenvorſteher.)
Eisleben. (Prov. Sachſen), Stadtſekretär. 2000 bis

3400 Mk. Wohnungsgeld 360 Mk. (Magiſtrat.) Gladbeck
(Weſtf.). Polizeiſergeant. 1200 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß
300 Mk., Kleidergeld 125 Mk. (Polizeiverwaltung.) Ber
l in. Stadtſchulrat. 12 000 Mk. (Stadtv.-Vorſteh.) Wehlau
(Oſtpr.). Rektor für die Volksſchule. 1500 Mk., Wohnungsgeld-
entſchädigung 400 Mk. (Magiſtrat.) Schwelm (Weſtf.).
Oberlehrer für die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule. (Magiſtrat.)
Cöln. Oberlehrer für die Handelsſchule. (Dr. Cüppers.)
Bremen. Oberlehrer für die ſiebenſtufige Realſchule beim
Doventor. 4000 bis 5000 Mk. (Regierungskanzlei.)
Merten (Rhld., L.Kr. Bonn). Zweiter Lehrer für die Schule.
960 bezw. 1200 Mk., freie Wohnung im Schulhauſe. Kreisſchul
inſpektor Schulrat Dr. Jonas in Bonn.) Pinneberg
(Schleſ.). Lehrer für die neunklaſſige Schule zu Groß-Flottbeck.
1300 Mk., Dienſtwohnung oder Mietsentſchädigung 450 Mk.
(Schulviſitatorium I. Dr. Scheiff. Paulſen.) Niedergaul
(Rhld.). Zwei Lehrer für die katholiſche Volksſchule in Kreuz
berg, Rhld. 1050 Mk., für endgültig angeſtellte 1200 Mk.
(Bürgermeiſter von Klüppelberg: Klein.) Uedem (Rhld.).
Zwei Lehrer für die katholiſche Volksſchule hier und Keppeln. 1100
bezw. 1200 Mk., Mietsentſchädigung 150 bezw. 240 Mk. ((Orts-
ſchulinſpektoren Pfarrer Dr. Frankeſer in Uedem bezw. Pfarrer
Bodenſtaff in Keppeln.) Oldenburg i. H. Lehrer für dieVolksſchule. 1200 Mk., freie Wohnung. (Schulkollegium.)Darmſtadt. Lehrerin für ein Kenſtovat, 600 Mark.
g5 Th. Holthuſen Wiv., Orangerie-Allee 10.) Roßlau
(Anh.). utzmann. 1000 bis 1500 Mk., Kleidergeld 50 Mk.

(Magiſtrat.) Bonn (Rhld.). Bureaugehilfe für die Gas-,
Elektrizitäts und Waſſerwerke. Direktion der Gas, Elektrizitäts
und Waſſerwerke.

Sport und Jagd.
W Wien, 9. Juni. (Herkomer-Konkurrenz.) Jn

den Räumen der Landwirtſchaftsgeſellſchaft fand heute vormittag
eine Komiteeſitzung der dereinienen Automobilklubs ſtatt. Später
wurde eine Beſichtigung der Automobile der Teilnehmer an der
Herkomer Konkurrenz vorgenommen

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. Juni. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das

Geſetz über die Penſionierung der Offiziere des Heeres, der
Marine und der Schutztruppe und über die Verſorgung der

onen der Unterklaſſen des Heeres, der Marine und der
chutztruppe vom 31. Mai 1906.

Beuthen, 9. Juni. Geſtern abend haben 1500 Arbeiter
der Huldſchinskyſchen Hüttenwerke in Sosnowice die Arbeit
eingeſtellt.
Nnahlſtatt-Burbach,-9. Juni. Die Streikleitung der aus

ſtändigen Arbeiter der Burbacher Hütte hat den Reichstags
abgeordneten Boltz erſucht, die Vermittlung zwiſchen
den Ausſtändigen und der Hüttenverwaltung zu über
nehmen. Boltz hat zugeſagt. Das Ergebnis wird in der
morgen ſtattfindenden Hüttenarbeiter- Verſammlung bekannt
gegeben werden.

Wien, 9. Juni. Die heute zuſammengetretene un
gariſche Dekegation wählte Graf Theodor Zichy zum
Präſidenten und Barabas zum Vizepräſidenten. Hollo er
klärte, die Mitglieder der Unabhängigkeitspartei würden
wohl an dem morgigen, ſie ehrenden Empfange in der Hof-
burg teilnehmen, ſie müßten aber ſchon jetzt verlangen, daß
in Zukunft jedwede Aeußerlichkeiten, durch welche die Dele-
gation als beſondere geſetzgebende Körperſchaft gekenn-
zeichnet wird, fortfallen mögen.

Paris, 9. Juni. Nach einer der Agence Havas“ aus
Rom zugegangenen Meldung fahndet die dortige Polizei in
den Hotels von Rom nach drei Perſonen, von denen eine
eine Frau iſt. Es heißt, ſie ſeien dort eingetroffen, um einen
Anſchlag auf das Leben des Papſtes morgen oder am Sonn
tag während des Gottesdienſtes in der Peterskirche auszu-
führen.

Petersburg, 9. Juni. Dem Amtsblatt „Birſchewya
Wiedowoſti“ iſt eine Mitteilung zugegangen, die es beſtätigt,
daß die Demiſſion des geſamten Miniſteriums
geſtern abend erfolgt ſei. Amtlich iſt über die Richtigkeit
dieſer Meldung bisher nichts zugegeben worden.

Petersburg, 9. Juni. (Duma.) Der Führer der Arbeiter
partei, Anikin, ſuchte in langer Rede zu beweiſen, daß alle
Ländereien Eigentum der Bauern ſein ſollen. Es wird nicht möglich
ſein, den Willen des ganzen Volkes zu mißachten. Es ſei kein
Grund zu der Befürchtung vorhanden, daß die Bauern zu konſervativ
ſeien; der Adel ſei viel konſervativer. Seit vierzehn Tagen ſagen
wir den Miniſtern, daß ſie ſich entfernen ſollen, aber ſie gehen nicht,
ſie haben eben kein Schamgefühl und kein Gewiſſen. Ein Bauer
würde in einem ſolchen Falle nicht hierbleiben. Der Präſident er
hebt ſich, und will Anikin zur Ordnung rufen, aber das Haus bricht
in Beifallsſturm aus. Redner ſchließt mit den Worten: „Jch
wende mich an die ruſſiſche Regierung, welche uns hierher geſchickt
hat, damit wir die Freigabe des Bodens verlangen. Wir haben
das Prinzip der Enteignung aufgeſtellt, aber Sie verweigern, das-
ſelbe anzuerkennen. Wir haben Jhnen darauf geſagt, entfernt
Euchl!“ Als Anikin die Tribüne verläßt, bereitete ihm das Haus
Ovationen. Der der äußerſten Rechten angehörende Bauer
Perevoſchtſchikow beantragte, dem Kaiſer Dank abzuſtatten für die

bewieſene Gnade. Das Haus bleibt ſtumm. Man hört
iſchen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 11. Juni Sonnig, wärmer, ſtrichweiſe Gewitterregen.
Dienstag, 12. Juni: Erſt heiter, dann bewölkt, ſchwül, viele

Gewitter.
J T J „è. *”.e.

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.

4 Halle a. S., den 9. Juni.
Jn letzter Zeit hat man ſich oft mit den Serien- und

Prämienlosanleihen beſchäftigt. Der Grund hierfür
iſt erſichtlich, wenn man einmal die Kursgeſtaltung dieſer
Papiere vergleicht. Es notierten:

Ende 1900 1902 1904 Anfang 1906 jetzt
Ansbach.-Gunzenh.

7 Fl.-Loſe 48,60 66,76 80,756 195,50
Augsburg. 7 Fl.-Loſe 25,00 34,40 36,00 51,00 44,50
Braunſchw. 20 Thlr.-L. 130,50 136,90 162,90 235,00 221,00
Finniſche 10 Tlr.-Loſe 66,50 87,80 87,00 189,00 164,75
Freiburg. 15 Fr.-Loſe 25,60 34,60 36,40 72,10 56,25
Hamburg. 50 Tlr.-L. 130,50 134,00 137,10 143,00 141,50
KölnMind. 3 Pr. A. 129,00 136,60 135,650 146,50 141,25
Mailänder 10 Lire-L. 15,20 18,40 21,50 25,00 25,30
Meining. 7 Fl.-Loſe 24,75 31,00 38,00 50,60 45,50
Oeſterr. 1860 Loſe 136,75 152,00 156,75 159,75 160,20

1864 349,00 426,50 471,00 495,00 481,00
Oldenb. 40 Thlr.-Loſe 128,90 128,90 128,00 135,50 131,75

Aus dieſer vergleichenden Tabelle erſehen wir, daß die Los-
papiere ſeit dem Jahre 1900 eine fortwährende Steigerung er-
fahren haben, welcher in letzter Zeit plötzlich ein Rückſchlag gefolgt
iſt. Als Erklärung für dieſe Geſtaltung ſind die Maßnahmen
anzuführen, welche gegen die Serienlosgeſellſchaften
jüngſt auf geſetzgeberiſchem Gebiete eingeleitet wurden. Lübeck z. B.
hat den gewerbsmäßigen Prämienloshandel verboten. Oldenburg
will ein gleiches tun, und in Holland, wo viele Losgeſellſchaften
exiſtieren, drängt man auf ähnliche Verbote. Die Folge hiervon
iſt, daß die Geſellſchaften ihre Beſtände an Loſen veräußern und
damit den Kurs drücken, denn dem ſtarken Angebot ſteht keine
genügende Nachfrage gegenüber. So ſehr dieſer Kursrückgang im
Intereſſe des Privatpublikums, welches ſolche Lospapiere beſitzt,
zu bedauern iſt, ſo ſehr erfreulich iſt aber auch das geſetzliche Cin-
ſchreiten gegen die Serienlosgeſellſchaften.

Ueber den Verlauf der letzten Börſenwoche iſt
folgendes zu erwähnen: Am Sonnabend vor Pfingſten lag das
Geſchäft an der Berliner Fondsbörſe feſter, als dies ſonſt vor den
Feiertagen der Fall zu ſein pflegt, wenn auch die Umſätze in engen
Grenzen blieben. Die Anregung für dieſe Feſtigkeit ging be
ſonders von den ausländiſchen Märkten aus. New- York war
hoffnungsvoller geſtimmt auf günſtige Baumwollernteausſichten,
Wien auf die Klärung der politiſchen Lage, London aber
meldete beſſere Geldmarktverhältniſſe. Auch der Bericht des
rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikates ſtärkte
die Unternehmungsluſt, denn er ſtellte der Kohleninduſtrie für das
laufende Jahr glänzende Ergebniſſe in Ausſicht. Auch nach dem
Feſte zeigte die Börſe heiterſte Laune. Spekulation und Privat
publikum bekundeten für eine ganze Reihe von Effekten an der
DienstagBörſe reges Jntereſſe. NewYork meldete fortgeſetzt
ſteigende Tendenz. Es hatte den Anſchein, als ob ſich dort eine
neue Aufwärtsbewegung vorbereitet. Verſtimmend wirkten im
ſpäteren Verlaufe der Börſe die Kursrückgänge in deutſchen Fonds.
Lebhaft war dagegen das Geſchäft in Eiſenbahnaktien. Am
Mittwoch fehlten der Börſe Anregungen vom Auslande, und das
Jlähmte die Unternehmungsluſt. Die ſtändige ſteigen de Be-
wegung der öſterreichiſchen Eiſenbahn- Papiere übte auf die
Tendenz der Börſe am Donnerstag einen befeſtigenden Einfluß
aus, und nur die Kursgeſtaltung der deutſchen Anleihen ver-
hinderte eine allgemeine Aufwärtsbewegung. Beſonders
lebhaft war der Verkehr in öſterreichiſchen Südbahn-
Aktien. Daß die Entwicklung der Einnahmen der Südbahn
über Erwarten günſtig iſt, kann nicht in Abrede geſtellt werden;
wohl aber, ſo meint die Berliner BörſenZtg., ſind Zweifel
darüber berechtigt, ob man den Hoffnungen auf die Wiederkehr
von Dividendenzahlungen in der jetzigen Bewertung der Aktien
nicht allzu ſanguinen Ausdruck gibt. Am Freitag ſchien die Börſe
in eine vollſtändige Stockung geraten zu wollen. Begründet wurde
dieſe wenig erfreuliche Situation mit den Sorgen, die man um den
Geld markt hegte. Die Hoffnung auf eine weitere Herabſetzung
des Reichsbankdiskontes mußte aufgegeben werden, und nach Mel-
dungen aus NewYork hatte ſich der Direktor der National City-
Bank über die Lage des amerikaniſchen Geldmarktes in beſorgnis-
erregender Weiſe ausgeſprochen. Das eine in Verbindung mit dem
anderen mußte natürlich einen niederſchmetternden Eindruck machen.
Es blieben daher auch alle günſtigen Momente unbeachtet, nämlich
die Nachricht von der Verlängerung der Dauer des Stahlwerks
verbandes bis zum 30. Juni 1908, die Rede des neuen Miniſter
präſidenten in Wien, die eine Beſchleunigung in der Verſtaat-
lichung der Eiſenbahnen in Ausſicht ſtellt, die vorzüglich lautenden
Mitteilungen, welche in der Generalverſammlung des Hörder Berg
werksvereins über die Geſchäftslage gemacht wurden uſtr.
Drückend dagegen wirkte noch die in Frankreich geplante Einkommen-
ſteuergeſetzgebung, weil man von ihr eine weitere Verſtimmung ander Pariſer S befürchtete.

um Schluß ſeien noch einige Zahlen über die Gründungs-
tätigkeit im abgelaufenen Monat Mai angeführt. Jn dem
ſelben betrug das Kapital, welches den gewerblichen Unter
nehmungen Aktiengeſellſchaften, Geſellſchaften m. b. H. uſw.
teils durch Kapitalserhöhungen, teils durch Neugründungen zugeführt worden iſt, 92 880 000 Im April ſtellte ſich dieſe Summe
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auf 188 626 000 Man ſieht hieraus, daß die Grüdungstät:g-
keit im Mai gegenüber. dem April weſentlich abgeflaut iſt. Der
Grund hierfür mag hauptſächlich in der matten Börſenſtimmung,
die lähmend auf die Unternehmungsluſt wirkt, zu ſuchen ſein.

Allgemeines.
-y. Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,

führt in ihrem unterm 9. Juni veröffentlichten Wochenbericht
über Kaliwerte u. a. aus: Die ſeit einiger Zeit am Kali
tuxenmarkt anhaltende Geſchäftsſtille übertrug ſich auch auf die
jetzige Berichtsperiode und di Umſätze bewegten ſich in den engſten
Grenzen. Die heutigen re der ſchweren Werte weiſen wieder
durchweg Ermäßigungen gegen die Vorwoche auf, da das Publikum
ſich von Käufen fern hält und es der Spekulation an jeder Anregung
fehlt. Einige Umſätze wurden zu den gewichenen Preiſen in
Alexandershall, Beienrode und Burbach getätigt. Glückauf
Sondershauſen gingen zu 19 900 um, Wilhelmshall waren gut be
hauptet. Die übrigen Werte fanden kaum Beachtung. Jn mitt-
leren Werten waren gleichfalls keine nennenswerten Umſätze zu ver
zeichnen, jedoch zeigte ſich auch kein drängendes Angebot. Ein leb
hafteres Geſchäft entwickelte ſich in ſchachtbauenden Werten; be
ſonders Deutſchland wurden wieder von informierter Seite vielfach
gekauft. Auffallend ſchwach tendierten Hermann II, obwohl hierfür
kein ſtichhaltiger Grund vorhanden iſt, da die Arbeiten voran
ſchreiten und die Waſſerzuflüſſe nominell ſind. Von kleineren Werten
ſtanden Hugo im Vordergrund des Jntereſſes. Jm Anſchluß hieran
konnten ſich auch Leo befeſtigen. Volkenroda, die anfangs billiger
erhältlich waren, erholten ſich gegen Ende der Woche wieder.
Schwächer ſchließen Kronprinz Wilhelm und Weyhauſen. Beſſer
bewertet wurden dagegen Braunſchweig, da die Bohrung nach Be
ſeitigung des Geſtängebruchs gute Fortſchritte macht. Auch
Schneeren, in deren Bohrung ſich Salzſpuren zeigen ſollen,
avanzierten im Kurſe. Auch der Aktienmarkt zeigte im Kurſe
einige Belebung, ſo konnten Juſtus-Aktien wieder 10 Proz. an
ziehen und Benthe waren mehrfach mit 650 geſucht. Die Aktien
der Geſellſchaft Sigmundshall waren unverändert. Bismarckshall
ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort und ſchließen 94 Proz. Geld.

Hohenlohewerke, A.“G. Jn der im Hauptverwaltungs-
gebäude zu Hohenlohehütte am Sonnabend abgehaltenen General
oerſammlung der Hohenlohewerke A.G. wurde die Dividende auf
10 Prozent feſtgeſetzt. Der Vorſtand bezeichnete die Ausſichten des
aufenden Geſchäftsjahres als günſtig.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kgnetto ab Station und frei Magdeburg. e i zen unverändert, engliſcher

gut 170--174 mittel 164-169 gering A
do. Sommer- gut 174-178 mittel do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen unverändert, inländiſcher gut 160 bis
164 mittel 150 158 ausländiſcher gut 168 170 A.
Gerſte ſtetig, ausländiſche Futtergerſte gut 115118
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--179 mittel 160--169
ausländiſcher gut 165--178 Mais feſt, runder gut
138--142 amerikaniſcher bunter gut 133--138 A.

Leipzig, 9. Juni. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 t netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 192--199 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 165 bis
168 bz. Bf., ausländiſcher 168 170 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
123 154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., aus ländiſcher 172 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136--140 bz. Bf., runder 141--145 bz. Bf.,
Cinquantin 160 176 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, feſter, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 51,00 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes

ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--13656, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſhwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I -20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,00 bis
11,60 Roggenkleie 11,25--11,75 per 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Nagdeburger Handelsbericht vom 9. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Spiritus.

Hamburg, 9. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 9. Juni. Rübbi feſt, loko verzollt 52,50.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,10, per Juli 16,25, per Auguſt 16,60, ver Oktober 16,85,
per Dezember 16,95, per März 17,25. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
373 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 8. Juni. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 8. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.) An

den hieſigen Wollagerſtätten machte ſich während der Berichtswoche
reger Bedarf bemerkbar, die Nachfrage war, wie die „Berliner Börſen
Zeitung“ ausführt, eine recht lebhafte und führte auch nach Beſichtigung
der verſchiedenen Wollſorten rn zu Käufen. Die Fabrikanten der
Mark, der Lauſitz wie aus ſächſiſchen Tuch- und Stoffabrikſtädten
waren für Schmutzwollen ſowohl wie für Rückenwäſchen Käufer, aller
dings wurden in erſteren Sorten bedeutend umfangreichere
Erwerbungen vorgenommen. Die Auswahl war, da in der
letzten Zeit größere Anlieferungen zu den hieſigen Lagereien
ſtattfanden, eine vorzügliche, weshalb ſich auch die Käufe
glatt vollzogen, obwohl die Forderungen der Abgeber nicht allein als
ſehr feſt, ſondern auch noch als ſteigend bezeichnet werden müſſen. Gegen
4000 Ztr. wechſelten in letzter Woche den Beſitzer, der verfrachteten
Wollen beſtanden in Schmutzwollen, welche die verſchiedenſten Qualitäten
umfaßten. Die allgemeine Stimmung im Rohwollhandel gilt als
ſehr feſt. Jm Kontraktgeſchäft zeigte ſich jetzt ebenfalls größere
Rührigkeit der Jntereſſenten. Die am 19. Juni er. ſtattfindende
dritte Auktion des Vereins der Merinoſchafzüchter, welche im Licht
ſaal des Grand Hotel, Alexanderplatz, um etwa 2 Uhr beginnt, bringt
ca. 6000 Ztr. Schur und Schmutzwollen zur öffentlichen Verſteigerung;
4000 Ztr. hiervon entfallen auf Schurwollen. Am ſelben Tage findet
der Beginn des offenen Wollmarktes morgens 6 Uhr ſtatt derſelbe
wird wieder wie in den Vorjahren in der Rindermarkthalle auf dem
ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofe, Eldengerſtraße, abgehalten
werden. An den verſchiedenen Provinzialmärkten iſt es infolge der
herannahenden offenen Wollmärkte lebhafter geworden, der Lieg-
nitzer Wollmarkt mußte jedoch, da Anlieferungen nicht ſtatt
gefunden haben; ausfallen. Der Beginn desſelben war auf den
6. Juni vorgeſehen in Gerberwollen iſt die Nachfrage rege
und die getätigten Käufe übertreffen preislich die letzt gemeldetenNotierungen. eine lange gewaſchene Wollen brachten 210--220 Ac,

halblange feine Wollen holten 200--205 pro Zentner. An den

7,10 Br.

Bremen, 9. Juni, Baum wolle Sehr ſtill. Upland middling
loco 57 Pfg.

Petroleum.
Hamburg, 9, Juni, Petroleum ſtetig, Standard white loko

Kohlen und Metalle.
Düſſeldorf, 8. Juni. A. Kohlen und Koks. I. Gas

und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,50 13,50 b. Generatorkohle 12,25--12,50 e. Gasflamm
förderkohle 10,50--11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
10,00--10,25 b. beſte melierte Kohle 11,10--11,60 e. Koks
kohle 10,650--11,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,00 10,00 b. melierte Kohle 10,25-- 11,25 Ac, o. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 IV. Koks: a. Gießerei-
koks 17—-18 b. yholentete 14,50 16,50 AC, e. Nußkoks, gebrochen
17,00--18,50 V. Briketts: 10,75--13,50 B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Oualität 2) Spateiſenſtein,

je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko M. C. Roh-
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 93,00
2) weißſtrahl. Qual. -Puddelroheiſen: a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
68,00 b. Siegerländer Marken 68,00 3) Stahleiſen 70,00
8 engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches

eſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 82,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 72,50--73,00 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
56,80--57,60 AC, 9) engl. Roheiſen Nr. III ab Ruhrort10) luxemburgiſches Gieſereieiſen Nr. III ab Luxemburg Ab,

11) deutſches Gießereieiſen Nr. I 78,00 12) do. Nr. II
13) do. Nr. III 70,00 14) deutſches Hämatit 82,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen
147,00 A. P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
140,00 2) do. AG, 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
150,00 4) do. aus Schweißeiſen A. 5) Feinbleche

F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalz-
draht Kohlen und Eiſenmarkt iſt unverändert feſt.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5626 Rinder,
1748 Kälber, 12 324 Schafe, 10 251 Schweine. Ochſen: A. 72--76,
B. 67--71, 0. 65 66, D. 62-64 Bullen: A. 68--72,
B. 66—67, 0. 6065 Kühe: A. B. 66 68, C. 64 65,
D. 56--60, E. 52-55 Kälber: A. 9296, B. 8188,
C. 62--72, D. 60-64 Schafe: A. 79-81, B. 73--76,
O. 62-67, D. A. Schweine: A. 65, B. 63--64, 0. 61 62,
D. 59 Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab,
es bleibt nur mäßiger Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es bleibt
nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief ſeſt und wurde
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 105 106 do. IIa Qual. 103
bis 106 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54——59 in Tierces. Speck: unverändert.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebousleben

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des s 22 des Ortsſtatuts betreffend das hieſige
Gewerbegericht und des 8 23 des Ortsſtatuts betreffend das hieſige
Kaufmannsgericht wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß an Stelle des ausgeſchiedenen Stadtrats Walger der Gerichts-
Aſſeſſor Dr. jur. Horſt Krahmer zum erſten ſtellvertretenden
Vorſitzenden des Gewerbegerichts und des Kaufmannsgerichts
gewählt und beſtätigt worden iſt.

Halle a. S., den 7. Juni 1906. Der Magiſtrat. Rive,
Bekanntmachung.

Bezüglich des am 21. und 22. Juni d. Js. auf dem Roßplatze
ſtattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die beteiligten Ge-
werbetreibenden folgendes bekannt gegeben:

Die Verloſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karuſſells,
chaubuden, Spielbuden, Schmuckwarenhändler, Konditoren und

chmalzkuchenbuden erfolgt am vDienstag, den 19. Juni, vormittags von 10 Uhr ab,
für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am Mittwoch, den

20. Juni, vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze.
Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnisſcheine und Standzettel

erfolgt am Dienstag und Mittwoch, den 19. u. 20. Juni, vormittags
von 8 Uhr ab im Bureau des Gewerbe-Polizei-Kommiſſariats im
Waſſerturme auf dem Roßplatze.
Zum Empfang der Erlaubnisſcheine bezw. der Standzettel ſind

die Gewerbeanmeldebeſcheinigungen und Wandergewerbeſcheine mit-
zubringen und vorzulegen.

Bemerkt wird, daß der Viehmarkt am Donnerstag, den 21. Juni
ſtattfindet und daß der Antrieb erſt um 6 Uhr beginnen darf.

Es wird darauf hingewieſen, daß zur Aufſtellung von Spielbuden
nur hieſige Gewerbetreibende zugelaſſen werden können.
Geſuche um Erlaubnis zur Aufſtellung von Spielbuden ſind

bis rn 16. d. Mts. bei dem GewerbePolizei-Kommiſſariat ein
zureichen.

In den Geſuchen ſind die während des Marktes zu verwendenden
Gehülfen namhaft zu machen, dabei ſind auch der Geburtstag und
Ort der Geburt, ſowie die hieſige Wohnung der Gehülfen genau
anzugeben.

Geſuche zur Aufſtellung von Kaffeebuden ſind gleichfalls bis
zum 16. d. Mts. einzureichen.

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ausſtellun
ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergleichen nicht geduldet wir
und daß aus jeder ſich meldenden Familie nur ein Mitglied einen
Verkaufsſtand erhalten ka an.
p. „Zogenannte Abwärtsverſteigerer können auf Grund des
Mäniſterialerlaſſes vom 16. April 1903 auf den hieſigen Märkten
nicht mehr zugelaſſen werden.
Halle a. S., den 7. Juni 1906. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Bahnwärters Wilhelm

Albert in Braſchwitz iſt der Rotlauf ausgebrochen.

Peißen, den 8. Juni 1906. [8224Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Pferdebeſtande der Aktiengiegeleien-Geſell
ſchaft Sennewitz in ennewitz iſt die Jn a ausgebrochen.Gutenberg b. Halle a, é den 9. r

Die Kalisalze sind durch jeden Dün
durch Vermittelung der unterzeichneten Zen
sowie Broschüren über die 2w

Kalisalze
Düngemittoel.

Auslandsmärkten zeigte ſich ebenfalls lebhafterer Geſchäftsgang. Die
Preiſe am Warſchauer Wollplatze wurden in letzter Zeit recht ſeſt und
für die Wollhändler und Züchter lohnend.
flotten Umſatz Fabrikanten, Spinner
Preiſe feſt und behauptet.

Kolonialwollen
und Wäſcher

hatten
ſind Käufer

Verkauft wurden ca. 1500 Ballen Kap-
wollen und gegen 1000 Ballen Buenos-Aires- und Auſtralwollen.

Dieselben erhöhen die Ernten und
verbessern die Oualität aller Früchte.

Es schäcligt sich jeder, der
nur mit Phosphorsäure und Stickstoff

cüngt und Kali vergisst.
gemittel-Hündler oder direkt von den Kalisalz-Bergwerken
tral-Verkaufsstelle eu beziehen. Man verlange Preislisten

eckmässige Anwendung der Kalisalze.

Die Besucher der Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft in Berlin laden wir zur Besichtigung unserer
sächsischen Bauernhause vor der Erzeugnishalle ein.

Telegramm-Adresse:
Kyndibat-Stagsfurt,

Kalisyndikat 6. m. b. H,

Leopoldshall-Stassfurt.

(Carnallit, Kainit, Sylvinit, 20, 30 und 40 h iges
Kalidüngesalz, Ohblorkalium, schwefelsaures Kali und
schwefelsaure Kalimagnesia) sind unentbehrlich als

Ausstellung in dem nieder-

Telephonruf:
Amt Ftasslurt

r. 25, 60 1.

Einkauf

zu H

und
ſchlüſſen. Näheres
Candwirtſchaftskammer

Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.
a Telephon Nr. 721.

Großhändlern und ſonſtigen
Käufern bietet der

bſtmarkt
alle a. S.

vom 29. Juni bis 1. Juli
beſte Gelegenheit zum ſofortigen

zu ſpäteren Ab-
8223

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Pa. Strohseile.

Robert Günther
Quedlinburg 200.
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kuchen, Leinmehl, Oelkuehen

j. F. Wweb

Alter Markt 26.

illigst det
e r Nachfolger

Verwa

und totem In
kauft werden.

e Anm

Wegen Todesfall ſoll ein

ventar baldigſt ver-
Beſichtigung naeldung Le ece

Nanhry daſelbſt jeder
zeit geſtattet.

BackofenEinrichtungen,in Meisd S T J ſtedt a. H r r Ammonials-
von 140 Mrg. gutem, in hoher R t 7 d Superphosphat,

e e neneweiſchürigen Wieſen, rg. dunkelbr. W., 67, truppenfromm,enwalt mit oder ohne lebendem 700 Mk., und Weib r ſtarrte andere Kalidüngeſalze,

Arbeitspferde,
750 und 350 Mk., verkäuflich weil

überzählig. (817Ritts. Grosswig b. Torgau.

Der Amtsvorſteher.

Kandgn

b i u Näh. Halle a. S
illig verkaufen. e a. S.,Frieſenſtr. 13, I.

ca. 100 Morgen, für
geeignet,

800 Mk Anzahlung

Fr. Mauer.

W Verkauf. WMohrenſchimmel (Belgier), von
dreien die Wahl, 3-6 J. alt, ſteht
preisw. z. Verk. Klitzſchmar Nr. 6.

SorauGubener Bahn.

Chileſalpeter
liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.
Geſchäftsbeſtand ſeit 1888.

ſche Weißenfels g. S. ſind
onegroße helle Lager-

reſp. Fabriksräume, zu allen
Zwecken paſſend, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Gefl. Off. unter
Z. u. 881 ſind in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. (8075

Bautechniker
für Abrechnungsarbeiten

eſucht.
ſofort

ffert. mit Gehaltsan-
„ſprüchen unter B. e. 7299 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Für ſofort oder 1. Juli
verheir. Kutſcher
eſucht Rttg. Grosswig
174] bei Torgau.

Zigarettenmacherin

wird per bald bei hohem Akkord
oder Wochenlohn geſucht. Reiſe
wird vergütet. Off. an R. Kuhnis,
GeraReuß, Steinweg 26.

1 Mark für ein armes krankes
Kind habe ich dem Säckel der
Domkirche entnommen. Herzlichen

ank. D. G



die Krankheiten des erzens und der Hefässe,
Die moderne Buderbebandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäwure reichen Solbädern;
2. Pine für Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Ilage, welche sieh auch für Terrainkuren eignet;
3. Bine geeignete TrinkKur. um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gieht, Fettsueht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungsstörungen zu bekämpfen,

deren Ursachen
deren Komplikationen

Diese Forderungen erfüllt Rad Orhb.
Seine an Koblensäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Auslüufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-
Trinkquello machen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarts, zu einer Wallfahrtstätte für Herz- ung
Gef ässkranke, zu einem Heilbade ersten Ranges für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der
Horzleiden.

Versaud der Martinusquelle en Plaschen: 30 Plaschen M. 18. ProspeRte durch die Marie
7890] Kurhaus, I. Haus am Platze.

Dr. med. Max Asch, Back Orrh Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausfülhrliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.

n S
Sächsische Bank-Commancdite

Sauer CGo., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: BRankcommandüite.

Reichsbank-Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte.

S Rureau einstweilen: Marienstrasse S.
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.36,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G-
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soceioetät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Nop wegen

Mitternachtsonne

J

ab Hamburg.

deren Vertreter in Hamburg

Det Bergenske Dampskibs-Selskab, Bergen, Norge
und Det Nordenffeldske Dampskibs-Selskab,

7 vMut potarnnern 0 er Flord-, Küsten- u. HMordcauprouten.
Jeden Mittwoch 9 Uhr morgens und jeden Sonnabend 12 Uhr abends

Mittwoch: Fjordroute: Hardanger, Sogne, Geiranger, Romsdal von M. 250

bis 35909 inkl. BeköstigungSonnabend Postroute: Bergen M. 49,50, Trondhjem M. 67,50 exkl.
Nordcaproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute von M. 500 an inkl.
Nordcaproute: ab Trondnſem von M. 250 an

vom 6. August bis 1. September
von M. an inkl. Beköstigung.zhergen cl M. 500 kl. Beköstigung

Reich illustr. mit Karten und Plänen versehene Bücher gratis, sowie Ausgabe
von Fahr- und Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen und

F. J. REIMERS, Glockengiesserwall 6.
Telegramm-Adresse: Nordcap, Hamburg.

I

rondhjem, Norged

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie:
Berlin Halle (Ceiprig) Mönchen.

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und

inkl.

WUugtrirtow der Nordseebäder auf Amrum zu

Die Novkſoeebäuer auf rn

n Sattelune, ivgeeis, MilleC c nmit Reiseplan gratis nur allein bei der, Direktion

Rekonvaleszenten.
Alle Heilfakteren, Kleine Patientenzan,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt,

ſchaftliche, häusl. u.

ben. geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

Ieidende und
Erholungs-bedürfſtige.

i Moderne Ein-
richtungen und

de ar ar Heilſaktoren,WVebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Lufſt-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
1397 Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

dad Kissingen (Zayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. Blektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Höètel Omnibus am Bahnhbof. [6132Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf““ am Bahnhof u. „Klaushof“.

ſ l (Iale),
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorhäder im Hause. Ausftihrl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Sanatorium Krummhühbel (Booh,.
620 w üb. M. Phhyſik. diät. Kuranſtalt f. Nerven u. Stoff
wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

1998] Dr. med. Mosler. r

in Holstein e
Bahnstation) 87

Seefahrten, See- a
hunds- und Enton- S

Aunerörand. etDäſmeſte Herren und familienbäd mine

Königſiches Bad Oeynhausen.
Sommer u. Winterkurort. Station der Linien Berlin--Köln und

Löhne Hildesheim. Sommerſaiſon 15. Mai bis 30. Sept.
Winterkur 1. Oktober bis Mitte Mai.

Kurmittel: Naturwarme, kohlenſaure Thermalſolbäder, Solbäder,
SolJnhalatorium, Gradierluft, MedicoMechaniſches Zanderinſtitut,
Röntgenkammer, vorzügliche Molken und Milchkuranſtalt, Trinkkuren.

Jndikationen Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns u. Rückenmarks, Gicht,
Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Herzkrankh., Skrofuloſe, Anämie,

chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankh. uſw.
Kurkapelle 42 Muſ., außerd. Künſtler u. Militärkonz., 450 Morg.
Kurpark, eig. Kurtheater, Bälle. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemm
kanaliſation. Verſand v. Mutterlaugenbadeſalz. Alleinvertreter: Apoth.
Dr. J. Weiss, Oeynhauſen. Jn der Zeit v. 15. Juni bis 1. Sept. werd.
Preisnachläſſe nicht gewährt. Proſp. u. Beſchreibungen überſ. frei die

Königliche Badeverwaltung.

Baci Lobenstein
Stärkstes e 515M. i. Seehöhe. Bahn: (Gers)-Triptis-Marxgrün-(Hoſ)

Stahl- u. Moorbad Kohlensäure-, Flehtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.
Tſehthäder, Vibrationsmassage, äönigeniaboratorium.

Wechselstrombäder. ILuſt- und Sonnenbäder, Kaſtwasserbehändiung, Fiehten-
TFrinmk-, Bade- u. Luft- nadel-Dampf-inhalatlonen. Grösste Erfolge bei Bleoleh-
Zurort' Ranges sucht, Herz- und Nervenkrankheiton, RheumatisSommer und Winterkuren. mus, Gloht, frauenleldoen. Badearzt Dr. Martin.
Saison: 1 Mai bis 30.Septemb. Prospekt durch die Badedirektlon.

Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen kro
der Luftwege u. des Magens. er

Vorzug
Organe.

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure- Thermal-Sool-Sprudelhäder, 300 Cels. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches Institut im vergrösserten Badehause. Elektrische
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium. nkheiten u.Rheumafismus

Banvin schönstes aller Ostseehäder,
9 direkt an See u. herrl. Wald

Beste Gesellsch. Kurtaxeu. Bäderpr.
mäss. Prosp. deb. die Badedirektion.

Luft- Tht Wolfshagen
Mötel Villa ViktoriaRuhige Sommerfrische im Walde.

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [7899

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

ilepsie. gaaeKrankheit iſt
mein Sohn durch d. Anweiſung
v. Dr. ph. Quante in Warendor
i. W. rad. geh. u. ſ. Hrn. Quante
meinen innigſten Dank. C. Gottl.

Müller, Kemtau-Burkhardtsdorf j. S.

S S

292 Sanatorium für Kranke und Erholungs-eci ienhaus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wahl behandeln —lassen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inhbalationsappars te für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasce 19. Telephon 780.

Königl. Stahlhad Lauchstädt
Saison Mitte Mai--Mitte September. [8209

empfiehlt seine F. modernen Bade Einrichtungen.

öhenluftkurort n ahnenklee.
560 m boch (genannt die

Perle des Oberbarzes).

Erstes u. grösstes 66 mit neuer DependanceHaus am Platze „Hotel Kurhaus „Hohenzollern““.
120 Kkomf. einger. Zimmer mit Balkons. Herrl. Blick. Elektr. Lieht,
Zentralheizung, Kanalisation, Bäder. Mässige Pensionspreise.
Staubfreie Lage, direkt am Walde. Prospekte gratis und franko.
Equipagen i. Hause. Fernspr. Amt Goslar Nr. 75. Bes. G. H. Lies.

Seebadl Miüsclroy
Prachtvoſſe Lage am Strandabhang waldbedeckter Höhen. Vorzüg-
liche Pinrichtungen für Kur und Unterhaltung. Neue SeebrückKe,

360 m lang. Behaglicher Aufenthalt für Familien.
IIIustr. Führer in Halle a. S. bei: Otto Westphal, Markt-
platz 13 (Marktsohloss). (6212

Derſdnrrdmaenectteewn Nordseebad enft l Dredoele ne cnön y la n 9 0 3 4 r
bayer.s Alexanders badh JFichtelgeb.

1. Kuranstalt für Nervenleiden u. Herzkranke.
Moderne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, Lufſt- u.
Wellenbäder.2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [7893Herrl. Parks u. Nadelwäider. Ia Kuche. Vorzügl. Prholungsaufenthalt.

15. Nal--l. Okt. 3 Aerzto. Prosp. d. Badeverwaltung.

Raupirurzeit vom 1. Juni bis 20. September.

Ausgedeknte
Parkanlagen, Stadttheater,

Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
kapellen. Pferderennen, Vergnägungsfakrten per Dampfer

auf der Ostsee. Neue Quellwasserleitung. spekte und Auskunft durch
die Badediretion hier u. die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.
Hoeueon I9905: 14940 Kurgäete und 9172 Paasanten-

Königliches Solbad Cimen er
pPensionat für Kur- und erholungsbedürftige

Kinder besserer Stände.
Aufſicht geprüfte Kindergärtnerin. Auf Wunſch Privat

Unterricht im Hauſe. W Proſpekte koſtenfrei. Wo [6487m v Otto Woestphal, n an Anfragen an Frau Direktor Grünberg, Villa Frieda, Elmen.

3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung
2. Mai. Dresden 1906. 31. oxtober.

Vollständiger Veberblick der künstlerischen Kultur
unserer Tage.

Kungt Kunstgewerbo Kungtindustrio VolksWohllahrt.

Sommerfrische.
mit volkstümlichen Belustigungen. [7813

Mittelpunkt der sächs. Schweiz
0 Prospekte und nähere Auskunft d.

ad Schanda Stadtrat Richter. (7649

Königliches Solbad Artern a. l.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, Solbäder,
Fichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich
zu Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [5560

lerzogliches Bneralbad Bonneburg,

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
6182] Dampfhbäder.Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerbafter Zusammensetzung
des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystems beruben,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erbolungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Rubige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promenadenplatz und Tenvis
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldehen. Vorzügliche Ver

pflegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche Brunneninspektion,

Solbad Kösen in Thüringen.
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. [6303

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner Lage,
umgeben von herrlichen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten. Bade-
anſtalten für Sol, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchen
Bäder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte VictoriaKinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs-
verzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

o Pür DamenBekleidungs empf. prachtvolle Zöpfe, Strähnen,
Knoten, Dreher, in jeder Farbe und
Preislage vorrät., ſowie Haarnnter-Alccctemèöe,

einsige wirkliche Akademie lagen v. glattem u. naturwell. Haar,
ich f. moderne Friſuren u.u Halle, Er. Steinstrasse 24. unentbehrlich f. ne Friſuren n

rn prar n zur Schonung der eigenen Haare
r kein Tonpieren nötig. Dieſelbenter gehe net z u,Anerannt beste und erſfolgreichste ſind in bezug auf Ausführung
n a Zug n Billigkeit unerreicht.27277775 n Reparaturen, Färben und Auf
tend roten re Murse im GSar ſchnellh Aer auer arbeiten getragener Sachen ſieh n
Damen un Kinder- Garderobe, und billig. 82o Wäsche Für den Familien- D J t Il Spezial Damen

Ate gratis. Magdeburgerſtr. 65 (Grand Hotel

Für die Inſerate verantworſſſcht Pank Kerſten. Taſe a. S. Mit 2 Vellagen

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. NRägerhof
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Sonntag Beilage zu Nr. 266 der Halleſchen Zeitung 10. Juni 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
Sonntag, den 10. Juni.

1190. Kaiſer Friedrich I., der Rotbart, im Fluſſe Saleph ertrunken.
1556. Martin Agricola, Einführer der Notenſchrift, zu Magde-

burg geſtorben.
1580. Camoens, berühmter portugieſiſcher Dichter, Verfaſſer der

„Luſiaden“, geſtorben.
1809. Einderleibung des Kirchenſtaates in Frankreich.
1815. Unterzeichnung der deutſchen Bundesakte in Wien.
1866. Bismarck übergibt den deutſchen Regierungen die Grund

züge einer neuen Bundesverfaſſung.
1876. Wilhelm Ernſt, Großherzog von SachſenWeimar, geboren.
1886. König Ludwig II. von Bahern wird für regierungsunfähig

erklärt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Juni.

Vom Wandern.
„Wenn ich ein Vöglein wär, flög' ich weit über's Meer“, ſingt

mancher, indem er dem Schwalbenzug in den Lüften nachſchaut.
Was den gefiederten Wanderern die Flügel, das ſind uns die Beine,
beide dienen der Fortbewegung, und auch wir können gleichſam
„ausfliegen“ dorthin, wonach uns der Sinn ſteht. Jetzt iſt die
beſte Zeit dazu. Alſo friſch ſich aufgemacht und die menſchlichen
Flügel gebraucht! Schon vorher wählt man ſich das Ziel, das man
erreichen will, orientiert ſich durch Umfragen bei Bekannten oder
aus zuverläſſigen Büchern über die Wege, die Sehenswürdig-
keiten uſw., und gerade dieſes Plänemachen iſt eine Vorfreude des
Kommenden. Bei ſchönem Wetter geht's frohen Mutes fort, die
ganze Familie beteiligt ſich an der Partie und kann nicht genug
ihrer Freude darüber Ausdruck geben. Mutter hat ſorgſam ein
ſogenanntes „Freßkörbchen“ eingepackt, in dem ſich allerhand Ge
nüſſe, wie belegte Semmeln, hartgekochte Eier und Flaſchen mit
Milch für die Kinder, ſowie ein Pullchen Wein für die Eltern
friedlich neben einander breitmachen. Daß der Korb nicht auch
zwei Füße hat, iſt die einzige Unannehmlichkeit dabei, denn eines
nach dem anderen der Knaben und Mädchen muß ihn tragen, und
da heißt es aufpaſſen, damit man nicht hinfällt. Nach einem
ſchönen, gemütlichen Wandern raſtet man im Walde und verkleinert
den Berg der Butterbröte; im Freien ſchmeckt's doppelt gut und
mit neuer Kraft geht's dann weiter. Unterwegs macht der Vater
auf allens Sehenswerte aufmerkſam, nennt die Namen der Berge
und der Dörfer, die man liegen ſieht, erzählt wohl auch eine ſich
an die alte Burg knüpfende geſchichtliche Erinnerung oder eine
ſinnige Sage, weiſt auf einen beſonders ſchönen Baum hin, kurz:
verbindet das Angenehme mit dem Nützlichen, indem er die kleine
Schar ſo auf die hübſcheſte Weiſe mit allerhand Wiſſenswertem,
ohne daß es den Anſchein des Belehrenwollens hat, vertraut macht.
Ab und zu ruht man aus, denn es gilt, auch auf die ſchwachen
Fußgänger Rückſicht zu nehmen. Jmmer unbekannter wird die
Gegend, durch die man kommt, und es hat einen eigenen Reiz, ſo
eine Art „Pfadfinder“ zu ſpielen, aber der Vater weiß ja ganz
genau, wohin die Wege führen und richtig, da lacht hinter Blätter
werk ſchon das freundliche Gaſthaus, in dem Einkehr geplant iſt.
„Hurral“ tönt's aus jungem Munde, die Knaben laufen voraus,
um die Erſten am Platze zu ſein und einen Tiſch zu ſuchen. Dann
naht nach und nach die übrige Familie. Die einfache, ländliche
Koſt mundet nach der Wanderung vorzüglich. Jſt ſie verzehrt, dann
brechen alle auf, fröhlich ſingen und ſpringen die Kinder voraus,
Arm in Arm wandeln die Eltern hinterher, ein jedes ſich des Tages
von Herzen freuend.,

Beamtengehaltserhöhungen. Es verlautet, daß einer dem-
rächſtigen Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage wegen Auf-
beſſerung der Beamten, Lehrer und Lehrerinnengehälter zugehen wird,
in der die Gehaltsſätze der früheren Vorlage mit einigen Aenderungen
und durchſchnittlich kleinen Verbeſſerungen erneut in Vorſchlag ge
bracht werden.

Ein Vieh und Krammarkt findet am 21. und 22. d. Mts. auf
dem hieſigen Roßplatze ſtatt. Die Verloſung bezw. Anweiſung der
Plätze für Karuſſells, Schaubuden, Spielbuden 2c. erfolgt am Dienstag,
den 19. d. Mts., vormittags von 10 Uhr ab und am Mittwoch, den
20. d. Mts., vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze.

Ein Platzkonzert findet am heutigen Sonntag nicht ſtatt.
Zirkus Sarraſani. Einer der Mächtigſten unter den

„Königen der Arena“ iſt zweifelsohne der Direktor des augen
blicklich hier gaſtierenden großen und eleganten Tentzirkus
Sarraſani, Her Hans-Stoſch-Sarraſani, undgleichzeitig der einzige ſächſiſche Zirkusbeſitzer von Bedeutung. Es
dürfte unſere Leſer intereſſieren, aus dem Leben dieſes abſoluten
Monarchen ein Zirkusmonarch iſt immer abſolut, er kennt keine
Konſtitutionen einige Mitteilungen zu erfahren. Hans Stoſch-
Sarraſani, der Sohn eines Fabrikbeſitzers, war eigentlich für das
Studium der Chemie beſtimmt; ihn lockte aber eine eigene, inter
eſſante Welt, die Zirkuswelt, in der Flitter und Glanz, Triumphe
und Elend, Neid und Jntrigue herrſchen, eine Welt voller Gegen
ſfätze, die aber darum Harmonie und patriarchaliſches Leben
durchaus nicht ausſchließt. Er ſattelte daher als Primaner um
und begann ſeine Artiſtenlaufbahn als Stallmann, wurde Be-
reiter, endlich Clown mit dreſſierten Tieren, ſchließlich vor fünf
Jahren Beſitzer eines eigenen Tentzirkus, mit dem er bisher in
Deutſchland und Oeſterreich einen Triumph nach dem anderen
errang. Er hatte Gelegenheit, vor zahlreichen Potentaten zu
arbeiten, ſo z. B. vor dem Schah von Perſien, der ihm den Löwen-
und Sonnen-Orden verlieh, vor dem ruſſiſchen Zaren, vor den
Königen von Spanien und Portugal und vielen anderen Monarchen.
Jn Breslau wurde er wiederholt vom Erbprinzen von Sachſen
Meiningen und ſeiner hohen Gemahlin durch Beſuche ſeines Zirkus
ausgezeichnet. Verſchiedene Dekorationen und Orden ſchmücken die
Bruſt des erſt 33jährigen Direktors. Er war der erſte, der im
vorigen Jahre mit ſeinem aufblühenden jungen Unternehmen es
duchſetzte, auch ſelbſt in Berlin, inmitten der Reichshauptſtadt, als
Tentzirkus ein längeres Gaſtſpiel zu abſolvieren, das von
glänzenden Erfolgen begleitet war. Hans Stoſch-Sarraſani iſt ja
den Hallenſern noch aus ſeinem erſten Gaſtſpiel bekannt, wo ſeine
Vorſtellungen ſowohl durch den equeſtriſchen Teil, als auch durch die
Dreſſuren und das Spezialitäten-Programm die Zuſchauer zu
ſtürmiſchem Beifall fortriſſen; wünſchen wir, daß das jetzige Gaſt
ſpiel n weiteres Blatt an dem Kranze ſeines Erfolges werden
möge

Bacle

Freunde des Sternenhimmels hatten noch im Mai Gelegen
heit, am Weſthimmel den hellglänzenden Planeten Jupiter zu be
wundern. Gegen Ende des Monats nahm ſeine Sichtbarkeit immer
mehr ab, heute, am 10. Juni, kommt er in Konjunktion mit der
Sonne und bleibt nun ganz unſichtbar. Wer nur einigermaßen
Intereſſe für die Sterne beſitzt und es ſich hat angelegen ſein laſſen,
die größten und bekannteſten kennen zu lernen, kommt nicht in die
Verlegenheit, Planeten wie Jupiter und Venus mit Fixſternen zu
verwechſeln, er unterſcheidet ſie ſofort an ihrem intenſiven Glanz.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der evangeliſche Pfarrerverein der Provinz Sachſen

gedenkt ſeine diesjährige Generalverſammlung am 19. und
20. Juni in Nordhauſen abzuhalten. Die Beratungen der Ab
geordneten beginnen am 19. Juni, mittags 1 Uhr. Die Verhandlungen
des Pfarrertages nehmen am 20. Juni, früh 9 Uhr ihren Anfang.
Zwei Vorträge dürften von beſonderem Jntereſſe ſein: „Die
Krankenſeelſorge, eine feine paſtorale Kunſt“ und
„Frauendienſt und Frauenrecht in der Kirche“. Geiſt-
liche ſind als Gäſte willkommen.

Weißenfels, 9. Juni. (Den Heldentod in Süd-
weſtafrika) erlitt am 24. Mai der Reiter Emil Rot he von
hier. Als Rothe vor zwei Jahren ſeine Militärzeit abgedient hatte,
meldete er ſich freiwillig nach Südweſtafrika. Er erhielt aber erſt
im November 1904 die Einberufungsorder und mußte ſeine hier
wohnende Braut verlaſſen. Jetzt wurde er von einer Kugel aus
den Reihen der aufſtändiſchen Schwarzen am 24. Mai im Gefechte
bei Tſamab mitten durch die Bruſt getroffen, ſank vom Pferde und
ſtarb auf dem Felde der Ehre den ſtolzen Soldatentod, von allen,
die ihn kannten, betrauert. Rothe war Mitglied des Turnvereins
„Frieſen“, hat ſich als Turner ſtets rühmlich hervorgetan und
neben anderen erſten Preiſen auch auf dem letzten Gauturnfeſt des
Nordoſtthüringer Turngaues hier den ſchlichten Eichenkranz, das
Symbol und den Preis der deutſchen Turnerſchaft und des deutſchen
Turngeiſtes, errungen. Rothe hat bei der 12. Kompagnie des
36. Füſilier- Regiments von 1901 bis 1903 gedient.

Deſſau, 8. Juni. Verein für anhaltiſche Ge
ſchichte und Altertumskunde.) Am dritten Pfingſt-
feiertage hielt der Verein für anhaltiſche Geſchichte und Altertums
kunde im „Kaiſerhof“ hierſelbſt eine Hauptverſammlung unter dem
Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. Weyhe ab, der der Verſammlung
eine Einladung des Bernburger Vereins zur diesjährigen Haupt
verſammlung des Harzer Geſchichtsvereins vom 9. bis 11. Juli in
Bernburg übermittelte. Der anhaltiſche Geſchichtsverein läßt in
Verbindung mit dem Bernburger Verein zu dieſer Verſammlung
eine Feſtſchrift erſcheinen. Einen großen Teil der Beratungszeit
nahm der neue Statutenentwurf in Anſpruch, der die bisherigen
Ortsgruppen als Zweigvereine gelten läßt und ihnen an der Ge
ſtaltung des Vorſtandes und der Beſchlüſſe einen größeren Anteil
einräumt; er fand Annahme. Den Vortrag hatte Paſtor Becker
aus Lindau übernommen. Nach Schluß der Verſammlung ver-

einigten ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, die teilnehmenden
Damen und Herren im Wörlitzer Park zu einem Feſteſſen.

Calbe a. S., 9. Juni. (Gauturnfeſt.) Vom 23. bis
25. Juni wird hier das alle zwei Jahre wiederkehrende Turnfeſt
des Elbe-Saale-Gaues abgehalten.

Gommern, 9. Juni. Einen gewagten Sprung)
machte kürzlich ein Unteroffizier der Deſſauer Garniſon. Um
2 Uhr 1 Min. beabſichtigte der Soldat nach Deſſau zu fahren, ſtieg
aber in den Magdeburger Zug. Unweit der Zuckerfabrik erfuhr er,
daß er ſich im falſchen Zuge befinde. Er machte deshalb die Tür
auf und ſprang hinaus. Glücklicherweiſe erlitt er nur einige Haut-abſchürfungen.

Vom Harze, 9. Juni. Ein neuer Brockenblickh)
iſt durch weitere Ausforſtungen bei dem auf grüner Höhe gelegenen
Chriſtianenhaus nahe der Station Netzkater den Touriſten und
Ausflüglern erſchloſſen. Dieſe neue Ausſicht nach dem höchſten
Harzberge ſoll zu den prächtigſten weit und breit gehören.

Quedlinburg, 8. Juni. Bürgermeiſter Müller
90 Jahre alt.) Seinen 90. Geburtstag beging heute Herr Bürger
meiſter a. D. Frd. Müller. Nach ſeiner Penſionierung als Bürger-
meiſter der Stadt Wettin a. S. nahm er ſeinen Wohnſitz in Quedlin-
burg und nahm lange Jahre die Geſchäfte eines Amtsanwalts wahr.
So lange es ſein körperlicher Zuſtand geſtattete, war Herr Müller, ſo
ſchreibt das „Quedlinb. Kreisbl.“, auch auf den verſchiedenſten Gebieten
des öffentlichen Lebens tätig und mit größter Hingabe hat er ſeine
Kraft und ſeine reiche Erfahrung in den Dienſt der verſchiedenſten
gemeinnützigen Beſtrebungen geſtellt.

Weferlingen, 9. Juni. (Tierſchau. Mord oder
Selbſtmord Die vom landwirtſchaftlichen Verein veranſtaltete
Tierſchau iſt geſtern auf dem „Rieſen“ eröffnet worden. Dieſelbe
iſt mit Tiergattungen der verſchiedenſten Arten reich beſchickt, ebenſo
ſind landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte zahlreich vertreten. Der
Beſuch war infolge des günſtigen Wetters außerordentlich zahlreich.
Der ſeit dem 18. März d. Js. vermißte Einwohner Mechau iſt
geſtern hinter dem Schachte „Walbeck“ tot aufgefunden worden.
Die Leiche lag auf dem Rücken. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob
Mord oder Selbſtmord vorliegt.

Koburg, 9. Juni. Kongreß der Landsmann-
ſchaften.) Jn der re fand hier der 38. Kongreß der im
Coburger L. C. vereinigten Landsmannſchaften auf deutſchen Hochſchulen
ſtatt. Vertreten waren 30 aktive Landsmannſchaften. Vor dem Kon
greſſe, am 3. Juni, hatten die Vertreter des Alte Herren-Verbandes
getagt, der zurzeit 59 örtliche Vereinigungen alter Landsmannſchafter
in Deutſchland und der Schweiz zählt. Die Pfingſten 1905 begonnene
Annäherung zwiſchen den Landsmannſchaften in Coburg und denen
in Arnſtadt, die ſich vor 8 Jahren vom Coburger L. C. losgelöſt
hatten, fand ihre Fortſetzung und bekanntlich den Abſchluß, daß die
Arnſtädter Landsmannſchaften ſich wieder mit dem Koburger I. C.
vereinigten, ſodaß dieſer jetzt wieder als einziger Verband an den
deutſchen Hochſchulen die landsmannſchaftlichen Prinzipien vertritt.
Der Alte Herren-Verband beſchloß, dem Deutſchen Flottenverein als
korporatives Mitglied beizutreten. Die üblichen Feſtlichkeiten (Kommers,
Ball, Beſuch der Feſtung, Auffahrt und Ausflug nach Callenberg), an
denen ſich auch die Bürgerſchaft Koburgs lebhaft beteiligte, umrahmten
die geſchäftlichen Verhandlungen.

Eiſenach, 7. Juni. Profeſſor Rudolf Den-hardts bekannte Sprachheilanſtalt auf der
Marienhöhe) iſt auch während des Jahres 1905 von einer
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großen Anzahl Heilungsbedürftiger aufgeſucht worden, die hinter
der Frequenz früherer Jahre nicht zurückbleibt. Von der Geſamt-
zahl 132 entfallen auf Deutſchland 113, auf das Ausland 19.
Unentgeltlich wurden 29 Perſonen aufgenommen. Die am
1. Juli erfolgende Eröffnung des neuen Kurbades für Krankheiten
der Atmungsorgane, des Blutes, der Nieren, Leber uſw. (ſiehe
Dr. med. Epſtein: Eiſenach, ſeine Heilfaktoren und ſeine medi-
ziniſche Bedeutung, Jena, bei Guſtav Fiſcher) wird manchen
Patienten gewiß erwünſchte Gelegenheit geben, den Kurgebrauch
mit dem Beſuche der Anſtalt zu verbinden und ſo vorausſichtlich zu
einer Steigerung der Frequenz beitragen.

Apolda, 8. Juni. (Düngerbereitung aus
Straßenſchmutz.) Straßenſchmutz und Müll aus unſerer
Stadt wurden bisher auf einem Gelände in der Aue abgelagert,
das dazu von der Stadt angekauft war. Die entſtehenden kleinen
Hügel wurden durch zwei Arbeiter eingeebnet. Dieſer an und für
ſich nicht ſehr ſchöne Zuſtand wurde oft dadurch verſchlimmert, daß
die Gerüche der Stoffe bei der Sonnenhitze die Spaziergänger
beläſtigten. Es hat nun eine in Hamburg beſtehende Geſellſchaft
ſich die Verwertung derartiger Stoffe zur Düngerbereitung in ver-
ſchiedenen Städten zur Aufgabe gemacht und auch Apolda dazu
auserſehen. Zu dieſem Zwecke ſoll hier, wie das „L. T.“ ſchreibt,
eine Fabrik errichtet werden, in der die abſolut geruchloſe Ver-
arbeitung ſtattfindet. Der hieſige Vertreter der Geſellſchaft hat
ein Geſuch an die Stadt gerichtet, daß ihm die Stoffe nicht allein
koſtenlos überlaſſen, ſondern ihm auch aus der Kämmereikaſſe Zu-
ſchüſſe in der Höhe des Verdienſtes der beiden Arbeiter gezahlt
werden möchten, da dieſe fortab nicht mehr gebraucht würden.
Die Behörden ſind auf den Vorſchlag verſuchsweiſe eingegangen.
Da ſie ſich indes nicht ſofort zur Zahlung der Zuſchüſſe verſtehen
konnten, ſoll vorläufig eine für den Betrieb erforderliche Wieſe
ohne Pacht zur Verfügung geſtellt werden.

Landwirtſchaftliches.
Die 20. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-

Geſellſchaft. Der Katalog für die bevorſtehende 20. Wander-
ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, welche in
den Tagen vom 14.--19. Juni auf der Gemarkung Schöneberg
bei Berlin ſtattfindet, iſt erſchienen und bereits zur Verſendung
gekommen. Er beſteht aus zwei ſtattlichen Bänden mit zuſammen
60 Bogen und wird ausſchließlich auf dem Ausſtellungsplatz ver-
trieben. Die Bedeutung der bevorſtehenden Wanderaus-
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchaft liegt für den Volkswirt ſchon
in der ganzen Veranſtaltung. Daneben aber bieten Zuſammen-
ſtellungen und Darſtellungen volks wirtſchaftlicher Natur einen An
ziehungspunkt für deutſche Volkswirte. So bringen die Landwirt-
ſchaftskammern von Brandenburg und Pommern Zuſammen-
ſtellungen über deren Tätigkeit auf dem Gebiete der Beförde-
rung von Tierzucht und Ackerbau ſowie Zuſammenſtellungen
über das Genoſſenſchaftsweſen in ihren Bezirken. Es
ſtellt ferner die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe eine Ueber
ſicht über ihren Betrieb aus. Auch das Verſicherungsweſen und
Buchführungsweſen ſind vertreten, ſo daß die Ausſtellung auch nach
dieſer Richtung hin reiches Material bietet.

e e JBücherſchan.
Jn einem gegen das Vorjahr ſtattlich vermehrten Umfange

und in vornehmſter Ausſtattung liegt der Jahrgang 1906 des
Deutſchen Ordens-Almanachs vor. (J. J. Arnd, Leipzig.) Die
Deutſche Ordens-Almanach- Geſellſchaft als Herausgeberin kann
auf ein weitgehendes Entgegenkommen hinweiſen, das ihr ſowohl von
der General-Ordenskommiſſion und dem Oberhofmarſchallamt Sr.
Majeſtät des Kaiſers als auch von den in Frage kommenden Be
hörden der deutſchen Bundesſtaaten zu teil geworden iſt.
Hauptabſchnitt der 132 Seiten ſtarken Einleitung nimmt eine Studie
des Landrats z. D. Paul v. Roell über die Hausorden der König-
reiche Sachſen und Württemberg, der Großherzogtümer Baden und
Heſſen ein, der Abbildungen und Herrſcherbildniſſe beigegeben ſind.
Das Verzeichnis der Ordensritter und Jnhaber umfaßt weitere
1472 Seiten. Die Liſte iſt in alphabetiſcher Reihenfolge gebrach
und bringt Namen, Stand, Wohnſitz, in der Regel auch die Ge
burtsdaten bei. Um das Material rechtzeitig für den Druck ver
einigen zu können, hat die Redaktion den einzelnen Ordensrittern
Perſonalkarten zugehen laſſen, deren jedesmal rechtzeitige Rück
ſendung jetzt, da der Almanach von nun an alljährlich erſcheinen und
mit Kaiſers Geburtstag abſchließen ſoll, erbeten wird. Es heißt
ferner im Vorwort des ſchönen Werkes: „Der Deutſche Ordens-
Almanach wird weiter bemüht bleiben, als Dank für das von amt-
licher Seite ihm gezeigte Wohlwollen nicht nur den weiten Jnter-
eſſentenkreiſen, ſondern auch den beteiligten Behörden ſelbſt ein
ſorgfältig geſichtetes und bearbeitetes Material zur Verfügung zu
ſtllen. Da ein großer Prozentſatz der Ordensritter deutſcher
Nationalität mit Erlaubnis der betreffenden Landesherren
Ritter und Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen ausländiſcher
Staaten iſt, haben wir die Regiſtrierung und Bezeichnung dieſer
Dekorationen des Auslandes gleichfalls auf das ſorgſamſte be
arbeitet und glauben beanſpruchen zu können, daß der Jahrgang
1906 des D. O.A. in dieſer Hinſicht eine von keinem anderen amt-
lichen und halbamtlichen Handbuche erreichte Zuverläſſigkeit und
Gründlichkeit beſitzt. Wir ſtellten bei dieſem Teil unſe-er Arbeit
feſt, daß alle in Betracht kommenden Handbücher, ſelbſt die amt
lichen, nach dieſer Richtung zahlreiche Fehler enthalten, die nun im
D. O. A. richtiggeſtellt ſind.“ Hierbei iſt die Redaktion auch von
den Botſchaften, Geſandtſchaften und Konſulaten fremder Staaten
zu Berlin unterſtützt worden, ſo daß für das mühſame Werk alles
geſchehen iſt, um es zweckmäßig auszugeſtalten.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,04, Trotha 2,42, Alsleben 2,20, Bern

burg 1,72, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,30
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,07, Branden-
burg, Unterpegel 1,23, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,90, Havelberg 2,18. Elbe: Pardubitz 0,16,
Brandeis 0,30, Melnik 0,16, Leitmeritz 0,17, Außig 0,88,
Dresden 0,97, Torgau 1,27, Wittenberg 2,12, Roßlau

1,57, Aken 1,83, Barby 1,94, Magdeburg 1,64, Tanger
münde 2,45, Wittenberge 2,03, Lenzen 2,17, Dömitz 1,49,
Darchau 1,36, Lauenburg 1,58.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 10. Juni: 1630 C.
ne

Steppdecken
Schlafcdecken
Nur die Qualitäten beweisen die PreiswürdigkKeit.

H. C. WWeddy-pönicke, Halle a. S.
Leiprigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Etage. Elektr. Personenſahrst. S
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